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- Verfahrensbeschreibung1 - 
Aufrechnung von Erstattungs- und Ersatzansprüchen (§ 43 SGB II) 

 

Lfd. Nr.: 4 
Mitgeltende Dokumente: Leitfaden zu § 43 SGB II Aufrechnung  
Bearbeitung: FD 56.1 Herr Küsters 
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1. Vorprüfung 

Prüfung und Feststellung eines Erstattungs- oder Ersatzanspruchs 
nach §§ 34b, 41a Abs. 6 S. 3 SGB II, 50 SGB X oder §§ 34, 34a 
SGB II aufgrund entsprechender Bescheidlage gegenüber einem 
eLb im Leistungsbezug.  

    

Nach Ablauf des in dem jeweiligen Erstattungs- oder Ersatzbe-
scheides festgelegten Zahlungsziels: 

Anfrage an Rechenstelle mit fallbezogener Comp.Ass-Aufgabe im 
Druckrollbalken Baustein: „Zahlung eingegangen?“ 

 

Wenn ja: Rechenstelle verbucht Forderung = Verfahren abge-
schlossen 

 

Wenn nein: Weiter unter „2. Verfahren Aufrechnung“ 

    

                                                 
1 Handlungsweisend für alle Mitarbeiter*innen des Landkreises Göttingen - Fachbereich Jobcenter und der Stadt 
Göttingen - Fachbereich Jobcenter. Die in der Verfahrensbeschreibung gemachten Angaben beziehen sich sowohl 
auf die männliche, weibliche als auch auf die unbestimmte Form. Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden nur 
die männliche Form verwendet. 
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2. Verfahren Aufrechnung 

Anhörung nach § 24 SGB X mit Angabe des beabsichtigten pro-
zentualen und absoluten Aufrechnungsbetrags gegenüber sämtli-
chen von der Aufrechnung betroffenen Personen. 

 Individualisierung! Ggf. Vertretungsregelung (Eltern – Kind, 
Ehepartner) beachten! 

Ausnahme:  Aufrechnungsbetrag unter 70,00 € (vgl. § 24 Abs. 2 
Nr. 7 SGB X) 

 

Die Anhörung soll zur Verfahrensbeschleunigung bereits unmit-
telbar nach Ablauf des Zahlungsziels und Klärung des Geldein-
gangs erfolgen. Die Bestandskraft des zugrundeliegenden Erstat-
tungs- oder Ersatzbescheides muss nicht abgewartet werden. 

   

Comp.Ass Briefeditor: 
„Anhörung Aufrechnung“ 
im Druckrollbalken unter 
lfd. LSB auswählen und 
Vorlage entsprechend an-
passen. 
 
Zum Thema Individualisie-
rung: Ausführungen im 
Leitfaden „Aufhebung von 
Verwaltungsakten §§ 44, 
45 und 48 SGB X“ Punkt 
1.2 beachten.   

Ermessensausübung: 
Feststellung, ob die Voraussetzungen für eine Aufrechnung nach 
erfolgter Anhörung weiterhin vorliegen. Ergebnis ist aktenkündig 
zu dokumentieren. 
 
Wenn nein: Ende des Verfahrens und weitere Beobachtung des 
Falles, ob individueller Hinderungsgrund im Laufe des möglichen 
Aufrechnungszeitraums entfällt. 
 
Wenn ja: Verfahren wird weiterbetrieben. 
 
Bei Ratenzahlungsvorschlag durch eLb: weiter unter „3. Individu-
elle Ratenzahlungsvereinbarungen“ 

   

Zum Thema Ermessen: 
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 2. beachten. 
 
Im Falle einer positiven 
Entscheidung über die 
Durchführung einer Auf-
rechnung genügt für die 
aktenkündige Dokumenta-
tion die Aufrechnungser-
klärung selbst. 
Nur im Falle einer negati-
ven Entscheidung ist ein 
gesonderter Vermerk mit 
Angaben der tragenden 
Gründe anzufertigen. 

Prüfen ob Bestandskraft des zugrundeliegenden Erstattungs- oder 
Ersatzbescheides eingetreten ist (1 Monat zzgl. 3 Tage Postlaufzeit 
ab Bescheiderlass). 
Im Falle von Widerspruch oder Klage ist der Ausgang der Rechts-
behelfsverfahren und entsprechende Rechtsmittelfristen abzu-
warten. 
 
 

    
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Nach Bestandskraft des zugrundeliegenden Erstattungs- oder Er-
satzbescheides, Erlass der Aufrechnungserklärung durch schrift-
lichen Verwaltungsakt gegenüber sämtlichen von der Aufrech-
nung betroffenen Personen. 

 Individualisierung! Ggf. Vertretungsregelung (Eltern – Kind, 
Ehepartner) beachten! 

 

Die Aufrechnungserklärung ist grundsätzlich innerhalb von 
zwei Monaten nach Bestandskraft des zugrundeliegenden Er-
stattungs- oder Ersatzbescheides zu erlassen!  

 Ist eine vollständige Tilgung des Forderungsbetrags mit bis 
zu sechs Monatsraten möglich, kann die Aufrechnungser-
klärung innerhalb von drei Monaten nach Bestandskraft 
des zugrundeliegenden Erstattungs- oder Ersatzbescheides 
erlassen werden. 

   

Comp.Ass Briefeditor: 
„Aufrechnung im laufen-
den BWZ“ im Druckroll-
balken unter lfd. LSB aus-
wählen und Vorlage ent-
sprechend anpassen. 

ODER 
Bei Aufrechnungserklä-
rungen im Rahmen von 
anderweitigen Leistungs-
bescheiden: 
Comp.Ass LSB-Notizen: 
„Aufrechnungserkl. zu Be-
ginn BWZ 1 -5“ als Fallbe-
zogene Hinweise im 
Druckrollbalken Baustein 
auswählen und entspre-
chend anpassen.  
Beachte: Alle notwendi-
gen Bausteine auswäh-
len!   
 
Zu den Themen Aufrech-
nungshöhe und Aufrech-
nungserklärung: 
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 3 ff. und 4.3 
beachten. 

Verwaltung und Festlegung des Aufrechnungsbeginns, der Auf-
rechnungshöhe und Dauer in Comp.Ass unter Beachtung der An-
gaben in der Aufrechnungserklärung. 

 Zur Unterstützung bei der Einrichtung des Einbehalts in 
Comp.Ass, kann die Excel-Berechnungshilfe im Aufrech-
nungsverfahren genutzt werden. Nach Eingabe der notwen-
digen Daten, lassen sich hiermit die Ratenhöhe, die (verblei-
bende) Dauer der Aufrechnung, die (verbleibende) Ratenan-
zahl, der damit aufrechenbare Gesamtbetrag und die Höhe 
von eventuellen Restbeträgen bestimmen. 

 

Insbesondere ist der zu der Aufrechnung gehörende und in 
Comp.Ass hinterlegte Einbehalt wie folgt umzubenennen: 

Urspr.: „Neuberechn. xx.xxxx“  Neu: „Rückf. lt. Bescheid v. 
xx.xx.xxxx“ ( Datum des Rückforderungsbescheides) 

Damit ist auch in den Berechnungsbögen ersichtlich, auf welche 
Rückforderung sich die Aufrechnung bezieht. 

   

Zu den Themen Aufrech-
nungshöhe und Aufrech-
nungsdauer: 
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 3 ff. und 5 ff. 
beachten. 
 
Für die Verwaltung der 
Aufrechnung in Comp.Ass: 
Ausführungen in den 
„Schulungsunterlagen – 
comp.Ass-Leistungssach-
bearbeitung (LSB)“ Punkt 
4.2 Rückrechnungen be-
achten.  
Ggf. Rückfragen an die 
Comp.Ass Betreuung.  
 
Excel-Berechnungshilfe im 
Aufrechnungsverfahren: 
Anlage 1 auf TS „Aufrech-
nung“, Kasten 4 „Verfah-
ren“.  
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Überwachung der laufenden Aufrechnungen/Einbehalte hinsicht-
lich der Aufrechnungshöhe und Aufrechnungsdauer. 

Ggf. Auswirkungen weiterer Aufrechnungen beachten (siehe ggf. 
Punkt 4). 

Ggf. Anpassung der laufenden Aufrechnungshöhe bei Änderun-
gen des Regelbedarfs. 

 Zur Anpassung des Einbehalts in Comp.Ass, kann die Excel-
Berechnungshilfe im Aufrechnungsverfahren genutzt wer-
den. Nach Eingabe der notwendigen Daten lassen sich nach 
Änderung der zugrundeliegenden Regelsätze hiermit die 
neue Ratenhöhe, die noch verbleibenden Raten, der neue 
aufrechenbare Gesamtbetrag und eventuelle Restbeträge 
bestimmen.  

 

Änderungen der prozentualen oder absoluten Aufrechnungs-
höhe haben per Verwaltungsakt zu erfolgen. 

 Individualisierung! Ggf. Vertretungsregelung (Eltern – Kind, 
Ehepartner) beachten! 

   

Zum Thema Zusammen-
treffen mehrerer Aufrech-
nungen:  
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 3.2.1 ff. be-
achten. 
 
Anpassung aufgrund Re-
gelbedarfsänderungen 
Comp.Ass LSB-Notizen: 
„Aufrechnungserkl. An-
passung Höhe“ als Fallbe-
zogenen Hinweise im 
Druckrollbalken Baustein 
auswählen und entspre-
chend anpassen. 
 
Anpassung aufgrund Zu-
sammentreffen mehrerer 
Aufrechnungen 
Comp.Ass Briefeditor: 
„Aufrechnung im laufen-
den BWZ“ im Druckroll-
balken unter lfd. LSB aus-
wählen und Vorlage ent-
sprechend anpassen. 

ODER 
Anpassung im Rahmen 
von anderweitigen Leis-
tungsbescheiden: 
Comp.Ass LSB-Notizen: 
„Aufrechnungserkl. zu Be-
ginn BWZ 1 -5“ als Fallbe-
zogene Hinweise im 
Druckrollbalken Baustein 
auswählen und entspre-
chend anpassen.  
Beachte: Alle notwendi-
gen Bausteine auswäh-
len! 
 
Excel-Berechnungshilfe im 
Aufrechnungsverfahren: 
Anlage 1 auf TS „Aufrech-
nung“, Kasten 4 „Verfah-
ren“. 
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Wenn Erstattungs- oder Ersatzanspruch durch Aufrechnung in-
nerhalb der Aufrechnungsfrist vollständig getilgt: 

Ende des Verfahrens. 

 

Wenn nach dem Ende des Aufrechnungszeitraums noch eine 
Restforderung besteht: 

- Eintragung der Restschuld in die Anordnungstabelle 
- Comp.Ass-Aufgabe im Druckrollbalken Baustein: „Bitte 

Anordnung erstellen/anpassen - Anordnungstabelle“ un-
ter Nennung der Laufenden Nummer der Forderung in 
der Anordnungstabelle. 

- Eintreiben des Restbetrags Standortabhängig durch 
LSB/Rechenstelle oder Übergabe an das Forderungsma-
nagement zur Restschuldverfolgung. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  

3. Individuelle Ratenzahlungsvereinbarungen 

Wird von Seiten des eLb eine Ratenzahlung angeboten, ist dies 
bei der Ausübung des Ermessens zu berücksichtigen. 

  

Raten < als gesetzliche Aufrechnungshöhe:  

nur, wenn aufgrund des ausgeübten Ermessens oder sonstigen 
Gründen (momentan) keine Aufrechnung möglich ist. 

 

Raten = oder > als gesetzliche Aufrechnungshöhe: 

eine Aufrechnung erscheint nicht angemessen,  

da das Ziel Tilgung des Erstattungs- oder  

Ersatzanspruchs auch ohne behördliche  

Maßnahmen erreicht werden kann. 

 

 

Stundung der Erstattungs- oder Ersatzforderung mit Einrichtung 
eines Einbehaltes über die vereinbarte Ratenhöhe. 

Ratenzahlung nur über Einbehalt! Keine Selbstzahlung durch eLb! 

  

 
 

Zum Thema Ratenzah-
lungsvereinbarung:  
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 2.1 beach-
ten. 
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Bei telefonischen oder schriftlichen Ratenzahlungsangeboten:  

Erlass einer schriftlichen Bestätigung der Ratenzahlungsverein-
barung mit Angaben über Höhe und Beginn des mtl. Einbehaltes 
mit dem Hinweis, dass der eLb die Vereinbarung jederzeit been-
den kann. 

 

Bei persönlichen Ratenzahlungsangeboten: 

Schriftliche Fixierung der Stundungs- und Ratenzahlungsverein-
barung mit vorgenannten Angaben und Hinweisen mit Unter-
zeichnung durch eLb. 

    

Eintragung des Einbehaltes in Comp.Ass mit Beginndatum und 
Ratenhöhe.  

    

Wenn Erstattungs- oder Ersatzanspruch durch Ratenzahlung voll-
ständig getilgt: 

Ende des Verfahrens. 

 

Wenn eLb Ratenzahlung beenden möchte, bevor Erstattungs- o-
der Ersatzanspruch vollständig getilgt: 

- Schriftliche Bestätigung über die Beendigung der Stun-
dungs- und Ratenzahlungsvereinbarung mit Mitteilung 
über den noch ausstehenden Restbetrag. 

- Prüfung, ob Aufrechnung möglich 

 Wenn ja: Beginn des Aufrechnungsverfahrens 
unter „2. Verfahren Aufrechnung“ 

 Wenn nein: 
 Eintragung der Restschuld in die Anord-

nungstabelle. 
 Comp.Ass-Aufgabe im Druckrollbalken 

Baustein: „Bitte Anordnung erstellen/an-
passen - Anordnungstabelle“ unter Nen-
nung der Laufenden Nummer der Forde-
rung in der Anordnungstabelle. 

 Eintreiben des Restbetrags Standortab-
hängig durch LSB/Rechenstelle oder 
Übergabe an das Forderungsmanage-
ment zur Restschuldverfolgung. 

 

 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
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4. Wiederaufnahme der Aufrechnung      

Kam es aufgrund einer Überschreitung der zulässigen Aufrech-
nungshöhe oder Unterbrechung des Leistungsbezugs zu einer 
Unterbrechung der Aufrechnung, ist diese unmittelbar nach 
Wegfall des Hindernisses wiederaufzunehmen. 

Im Rahmen 

1. eines Änderungsbescheides bei (Wieder-)Einhaltung der 
zulässigen Aufrechnungshöhe 
 
oder 
 

2. eines Bewilligungsbescheides nach vorheriger Leistungs-
unterbrechung. 

 

Bei Wiederaufnahme der einstmals erklärten Aufrechnung ist 
eine vorherige Anhörung nicht erforderlich.   

   

Zur Wiederaufnahme der 
Aufrechnung:  
Textbaustein „Aufrech-
nungserkl. Anpassung 
Höhe“ verwenden! 
Comp.Ass LSB-Notizen: 
„Aufrechnungserkl. An-
passung Höhe“ als Fallbe-
zogenen Hinweise im 
Druckrollbalken Baustein 
auswählen und entspre-
chend anpassen. 
 
Zum Thema Aufrech-
nungsunterbrechung: 
Ausführungen im Leitfa-
den „§ 43 SGB II Aufrech-
nung“ Punkt 5.2 beach-
ten. 

 
 
 
 
Freigegeben am/durch: 
 
13.12.2022 gez. Oberdieck 


